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Ereignis für die Orthodoxie er Osmanıschen an eingesetzt, ]6

mußte jedoc das bisherige byzantınısche
Neues Kirchenzentrum In Konstantinopel Patrıarchat der agla Sophıa raumen.

rst 1600 en dıe ökumenischen Patrıar-eingeweiht chen der Georgsbasılıka 1m Phanar-
Das Zentrum der OdoxIie, der anar Viertel eine fortan dauernde Bleibe Rund

in Konstantinopel, erlebte einen der selte- das Gotteshaus entstanden 1m Laufe der
NCN Freudentage in der drückenden Zeıt alle notwendiıgen Baulichkeiten für eine
Lage der Christenheit in der Türke wäh- Kırchenverwaltung, die DbIs nach dem Ersten
rend der letzten Jahre Das Ere1gn1s, das Weltkrieg VON Bosnien und der uKOwWw1na
sıch ebenbürtig dıe Besuche VonNn bıs nach Mesopotamıen alle südslawıschen,
Paul VI be1 Athenagoras 1m Julı 96 7/ b  romanıischen, griechischen und a1iada-
und ohannes Paul be1 Dıiımitrio0s VO bischen Odoxen umfaß ach dem
November anschlıeßt, ist der 1eder- ranı Von 1942, als fast les nıederbrannte,
aufbau des Phanar nach einem verheeren- wurde sofort eine Kommission für den Wile-
den ran 1Im Zweiıten (  1eg, der das deraufbau gebildet. Sıe setzte sıch aus fünf
Patrıarchatsgebäude fast gänzlıch zerstort Bıschöfen, einem IC und einem
hatte Zur Eınweıiıhung der Baulich- Bankier ZUSaMINCNH, dıe sıch in den folgen-
keiten Repräsentanten der gesamten den ahrzehnten wochentlic. trafen. lle
Christenhei: gekommen: Vertreter der OST-, ane agen bald auf dem 1SC und auch
südost- und nahostliıchen Orthodoxie SOWIE dıe Finanzierung wurde mıt Spenden AUN
aus den Jungen orthodoxen Missıiıonskirchen Griechenland und aus der orthodoxen Dıa-
In Tika und Fernost, dıe orlentalischen SPOTA gesichert. Nur die Baugenehmigung
Patrıarchen und 1SCHOIe, Delegationen aus heß immer noch auf sıch Die türkı-
Rom, VO! Ökumenischen der Kırchen sche Obrigkeıit berief sıch auf dıe nach WIeE
In enf und dem Außenamt der vangelı- VOT auch für dıe katholischen Kırchen, Or-
schen Kırche In eutschlan! uch Metro- denshäuser, Spitäler und Schulen Bo-
polıt Augoustinos Von eutschlan!| WarTr be1 SPOTUS geltenden Gesetze, dıe jeden Neu-,
den Feierlichkeiten anwesend. Präsıdent Um- und Ausbau bestehender christlıcher
Ozal entsandte einen Stellvertreter; in seiner Institutionen untersagen.
Amtszeıt als türkıscher Ministerpräsident
zwiıischen 9083 und 9089 Waren dıe rforder- Unter den Patriıarchen enedikt und Ma-

X1MO0s konnte sıch das Patrıarchat in denlıchen Baugene!  igungen ndlıch erteilt
worden. 40Uer ahren in Ausweıichquartieren über dıe

argste Raumnot hinweghelfen. Als aber Pa-
Dıie Bedrängnis des Patriıarchats Von Kon- triarch Athenagoras seı1ıt der Miıtte der

stantınopel hatte 1Im Maı 1453 mıt der Er- 50er Jahre dıe lebendige Brüderlichkeit
oberung der Stadt UrC)| Sultan mıt allen cCNrıstliıchen Kırchen und darüber
begonnen / war wurde VonNn dıesem Genna- hınaus mıt den Weltreligionen suchte,
dıo0s Scholarıos als orthodoxer Patrıarch wurde N 1im Phanar bald CNg Doch wel-



120 Chronik

ter verweigerte nkara dıe T1lauDnıs zZu sıeht darın dıe Möeglıchkeıit ZUT besseren
1ederaufbau Gegenteil wurden WeI1- Zusammenarbeit zwıschen den orthodoxen
tere Eıinrıchtungen des Patrıarchats Von Schwesterkirchen, dıe 1Un endlich in TEN-
Staats geschlossen, ihrer pıtze heıt en können. Vier Fünftel der ortho-
dıe berühmte theologische Hochschule Von doxen Christen lebten in den VETSANSCNCN
Chalkı Herbst 19/1 ach dem 10d des Zehnten unter kommunistischer Herr-
Patrıarchen glaubte fast nıemand mehr SC oder WaTlien mehr oder miıinder den
einen 1ederaufbau oder gal eiıne ukun Repressionen atheıistischer egıme e_

Phanar. Bereıts machten ane die setzt
unde, das Patrıarchat auf den Berg Athos,
nach Patmos Oder Kreta retten Patrıarch Okumenischer Patrıarch besucht türkischenDımitrios und seine Miıtarbeiter en 65
anacC In fast ZWEeIl Jahrzehnten geduldıger Präsidenten

ühe erreicht, den anar retten hne 1989 besuchte der Okumeni-
das 'oNlwollen Von Ozal und dıe tatkräftige sche Patrıarch VoN Konstantınopel, Dımi-
Unterstützung Urc den christenfreundli- tr10s E den türkıschen Präsıdenten Turgut
chen uler Oberbürgermeister Dalan Ozal Dıiımitrios bedankte sıch für dıe Er-
hätten S1e auf sich eın estellt auch nıchts laubnis der türkıschen egjlerung für den
erreichen können. och schon wliıeder fallen Wiederaufbau des Patrıarchatsgebäudes und
dıe Schatten eiıner ungewIissen ukun auf lud 7a] ZUT Eınweilhung des eDaudes ein
den Freudentag im anar alan ist abge- Der türkısche Ministerpräsident eda:
wählt, überall in der Türke1l siıch dıe sıch für den Besuch und unterstrich, 6S
islamischen Fundamentalisten. Es hat einen bezüglıch der Bauerlaubnis selbstverständ-
tiıeferen Sınn, WC) Jjetzt be1 der Wiıedereıin- iıch sel, S$1e auch anderen Religionsgemein-
weıhung der alte byzantinische ymnus CI- schaften gewähren, da CS In der Türke1
ıng »2.@00O0V KUPIE120  Chronik  ter verweigerte Ankara die Erlaubnis zum  sieht darin die Möglichkeit zur besseren  Wiederaufbau. Im Gegenteil wurden wei-  Zusammenarbeit zwischen den orthodoxen  tere Einrichtungen des Patriarchats von  Schwesterkirchen, die nun endlich in Frei-  Staats wegen geschlossen, an ihrer Spitze  heit leben können. Vier Fünftel der ortho-  die berühmte theologische Hochschule von  doxen Christen lebten in den vergangenen  Chalki im Herbst 1971. Nach dem Tod des  Jahrzehnten unter kommunistischer Herr-  Patriarchen glaubte fast niemand mehr an  schaft oder waren mehr oder minder den  einen Wiederaufbau oder gar eine Zukunft  Repressionen atheistischer Regime ausge-  im Phanar. Bereits machten Pläne die  setzt.  Runde, das Patriarchat auf den Berg Athos,  nach Patmos oder Kreta zu retten. Patriarch  Ökumenischer Patriarch besucht türkischen  Dimitrios I. und seine Mitarbeiter haben es  danach in fast zwei Jahrzehnten geduldiger  Präsidenten  Mühe erreicht, den Phanar zu retten. Ohne  Am 15. 12. 1989 besuchte der Ökumeni-  das Wohlwollen von Özal und die tatkräftige  sche Patriarch von Konstantinopel, Dimi-  Unterstützung durch den christenfreundli-  trios I., den türkischen Präsidenten Turgut  chen Istanbuler Oberbürgermeister Dalan  Özal. Dimitrios I. bedankte sich für die Er-  hätten sie auf sich allein gestellt auch nichts  laubnis der türkischen Regierung für den  erreichen können. Doch schon wieder fallen  Wiederaufbau des Patriarchatsgebäudes und  die Schatten einer ungewissen Zukunft auf  lud Özal zur Einweihung des Gebäudes ein.  den Freudentag im Phanar: Dalan ist abge-  Der türkische Ministerpräsident bedankte  wählt, überall in der Türkei regen sich die  sich für den Besuch und unterstrich, daß es  islamischen Fundamentalisten. Es hat einen  bezüglich der Bauerlaubnis selbstverständ-  tieferen Sinn, wenn jetzt bei der Wiederein-  lich sei, sie auch anderen Religionsgemein-  weihung der alte byzantinische Hymnus er-  schaften zu gewähren, da es in der Türkei  klingt: »Z@00v KÜplE ... rette Herr dein  keine Diskriminierung Andersgläubiger  Volk und bewahre dein Erbe!« [Heinz  gäbe. Özal konnte der Einweihung wegen  Gstrein, Katholische Nachrichtenagentur/  anderer Verpflichtungen nicht beiwohnen,  ÖKI 52/53/973; vgl. hierzu auch Episkepsis,  entsandte jedoch einen Vertreter. [Episkep-  Nr. 431 (15. 1. 1990) 2-19]  sis, Nr.431 (15. 1. 1990) 19—20]  Das Ökumenische Patriarchat hofft auf Lö-  Ökumenischer Patriarch besucht 1990 die  sung des Unierten-Problems  USA  Der Ökumenische Patriarch von Konstan-  Aus Anlaß der 30. gesamtamerikanischen  tinopel erhofft sich durch die Dialogkom-  orthodoxen  Erzdiözesan-Synode  vom  mission der Römisch-katholischen und Or-  09.—13. Juli 1990 in Washington wird der  thodoxen Kirche, die im Sommer dieses  Ökumenische Patriarch Dimitrios I. zum  Jahres (1990) in München zusammenkom-  ersten Mal seit Amtsantritt in die USA rei-  men wird, erste Teilergebnisse zum »dorni-  sen. Neben Besuchen beim Sitz der dem  gen«. Unierten-Problem, die auf eine end-  Ökumenischen Patriarchen von Konstanti-  gültige Überwindung dieses Mißstands hof-  nopel jurisdiktionell unterstellten Erzdiö-  fen lassen könnten. Er begrüßt die politi-  zese von Nord- und Südamerika in New  schen Veränderungen im Osten Europas und  York und in der griechisch-orthodoxenrette Herr deın keine Dıskriminierung Andersgläubiger
'olk und EW deın Erbe'« | Heinz gäbe Ozal konnte der Eınweihung
Gstrein, Katholische Nachrichtenagentur. anderer Verpflichtungen nıcht beiwohnen,OKI 52/53/973; vgl hilerzu auch EDiskepsis, entsandte jedoc einen Vertreter. |LEpiskep-
Nr. 431 ( 2—19] SLS, 19—20

Das Okumenische Patriarchat hofft auf 1.O- Ökumenischer Patriarch besucht 1990 die
SUNS des Unierten-Problems {[/SA

Der Okumenische Patrıarch Von Konstan- Aus Anl  E der gesamtamerıkanischen
tinopel erhofft sıch UrC die 1alogkom- orthodoxen Erzdiıözesan-Synode VOm
mi1iss1o0n der misch-  tholischen und Or- —13. Juli 1990 in Washington wırd der
thodoxen rche, dıe 1Im Sommer dieses Ökumenische Patrıarch Dımitrios ZU!
ahres (1990) in München zusammenkom- Mal seıt Amtsantrıitt dıe USA rel-
INen Wırd, erste Teılergebnisse ZU »dorn1- SC  S eDen Besuchen beim Sıtz der dem

nıerten-Problem, dıe auf eıne end- Ökumenischen Patrıarchen Von Konstantı-
gültige Überwindung dieses 1ißstands hof- nope. Jurisdiktione untersteliten Erzd1ö-
fen lassen könnten Er eg die polıti- ZCeSC Von Ord- und udamerı in New
schen Veränderungen Osten Europas und ork und in der griechisch-orthodoxen
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Theologischen Hochschule Boston, 1St neuzeıtliıch-mechanistisches Naturverständ-
auch eın Treffen mıt Präsıdent Bush DC- NnIıs geförderten 'erfal jeglicher ökologi-
sehen. Die gut ZWel ıllıonen orthodoxen scher Verantwortung entgegengestellt. SO
Griechen in ord- und stellen ehrte Nıkodimos Hagıoritis, nıcht NUTr
den größten Teıl der ZU) Patrıarchat Von der ensch, sondern dıie SaAaNZC Cchöpfung
Konstantinopel gehörigen Gläubigen; über Abbild ihres Schöpfers ist, welche »Immer-
dıe Washingtoner eglerung versuchen e1- dar VO! 1C) der drejieinıgen chöpfung
nıge ihrer einflußreichen Kreise, sıch beım erhellt, erwarmt, belebt und durchdrungen«
ATO-Verbündeten Tke1ı für dıie auf WC- WIrd. uch der Dıiıenst A der chöpfung,
nıge tausend äubige reduzierte türkısche der Umwelt ist deshalb Gottesdienst.
utterkirche einzusetzen. Zur Eınführung eines Jährlichen Festgot-

tesdienstes ZUT Bewahrung der chöpfung
Besetzung des orthodoxen Kirchenzentrums 1. September, vgl OFo (1989) 281
In SLIANDU.

Aus Protest e1N! angebliche Patriarch VOoN Alexandrıa besuchte Bul-
garıen»Zwangschristianisierung« der

Nordost-Griechenland ebenden uslıme Als kırchliches Oberhaupt aus dembesetzte eiıne der Moslembewegung Ausland seı1t egınn der polıtischen Erneue-» Jamasuk« (»Solıdarıtät«) vorübergehend ITung in Bulgarıen hat Patrıarch e-das orthodoxe Kırchenzentrum In
In einem Schreiben den Ökumenischen

N10Ss von Alexandrıa und Ganz Tika
seinen bulgarischen Amtsbruder triarchPatrıarchen Dımitrios wiıird das »offen- Maksım Ola besucht Dieser erklärte,S1VE« orgehen griechischer 1SCHNOTe be1 die OrthodoxeT ‚gariens wolle dıegleichzeitigen Dıalogbemühungen des Pa- Neue polıtische Freiheıit auch verstärktemtriarchen mıt dem Islam In der €e1 krıti-

sıert. In selner Antwort dementierte der Pa-
missionarischen Engagement 1ın den ortho-
doxen Missionsgebieten In Irıka

triarch, dıe In riıechenland regelmäßig
geschehenden JTaufen muslımiıscher Famı- Bıbliothek Von Alexandrien soll wieder auf-hıen olge gezlielter Propaganda oder Sar ir= gebaut werdengendwelchen ‚wangs selen.

Mıt Unterstützung der UNESCO soll dıe
Nikodimos Hagioritis »Kirchenlehrer der In der weltberühmte Bıbliothek VvVon

Ökologie« lexandrien Urc eın internationales Team
Von Fachleuten wieder aufgebaut werden.Als »Kırchenlehrer der Ökologie« istk der Die lema10s Phıladelphosos-Mystiker Nıkodimos Hagioritis

(18. Jh.) wiederentdeckt worden. Er habe, (283—246 v. Chr.) gegründe Bıbliothek
Wäar iIm Jahre 47 Ehr UrcC. einen BrandÖOrest arıdıs, Umweltbeauftragter des Oku- einem TOD3le1 zerstort worden.menıschen Patrıarchen Dımitrios I, bereıts

Jahre VOT dem gegenwärtigen kologi-
schen Aufbruch erste Ansätze eines Um- Moskauer Patriarchat feiert 400jähriges Ju-
weltbewußtseins be1 den Kırchenvätern auf- biläum

SCNOMMCN, fortgeführt und dem mıt der Die Orthodoxe IC Von ußlanı be-
Türkenherrschaft einsetzenden, UrC| en gıng nach dem ıllenn1ıum ihrer autle 1988
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1mM darauffolgenden - 9089 ein weılteres Sowjetunion ZUT erfügung stellen, die
uD1ı laum Das 400jährige Bestehen des das Patriıarchat AQUus eldmange nıcht selbst
Moskauer Patrıarchats, das 1589 VO!] dama- übernehmen kann, VOIN Moskauer Patrıar-
1gen Okumenischen Patrıarchen Von Kon- chat all;  IINCH wird, scheıint fraglıch.
stantınopel, Jeremias, und seliner Synode
Von der etropolıe ZU Patrıarchat erho- inführung des Religionsunterrichts In der
ben wurde. etropolıt Job wurde unter Zar
Fjodor Ivanovıtsch der erste russische Pa- In der SowjJetunıion wırd wieder Relı-triarch. Im Danılow-Kloster fand VO]

® —11. Oktober 1989 eiıne Biıschofssynode g1onsunterricht erteilt. Der vorsichtige Ver-
such der OdOXen Kırche Von Rußland,statt Se1it 985 wurden in der Sowjetunion zunächst NUT ein1ıge katechetische Schulen9'/34 1ICUC rthodoxe Gemennden ugelas- einzurichten, hat sıch alsbald als unzurel1-

SCI1, während dıe der Priester be- en! erwlesen, da SE der steigenden ach-rag rage katechetischer Unterweıisung der Kın-
der nıcht standhalten konnte WO Von

Wiedervereinigung der russischen rtho- der Gesetzgebung her immer noch verbo-
doxie? ten, dulden dıe eNorden unbemerkt Von

der Öffentlichkeit inzwıischen dıe christliıcheDer 1n selner Heımat überaus e11eDtie
Schrı1  er Vladımıir Solouchın hat in Unterweıisung der Kınder. Uurc den Relıi1-

gionsunterricht werden nıcht 91008 dıe Kın-einem Zeıtungsartıikel der Öffentlichkeit der, sondern auch deren Eltern und Großel-Vorschläge VALTE Annäherung der ssisch-
tern erreicht, dıe In ihrer Jugend nıcht mıtorthodoxen Heimatkirche mıt der ssiısch-

orthodoxen Kırche des uslands unterbre1- rel1g1ösem enken konfrontiert wurden.
ıttlerweıle beklagt nıcht UT dıe TC

tet Die Spaltung besteht seıt 1921, als eine den Verlust ethıscher Werte In der Gesell-Synode aQUus Bıschöfen, Klerus- und Lalen- SC  a sondern auch dıie Medien wendenIn rlowıtz (Serbien) den Be- sıch zunehmend dieser Problematıkschluß ZUT Trennung VO Moskauer Pa-
rstmalıg gab 6S im sowJetischen Fernsehentriarchat faßte, und W auch bezüglıch der unmıiıttelbar nach den Nachrichten eiıne Sen-Glaubenssätze und der Liturgie dıe Eıinheıit

fortbestand, sahen sıch dıe beiden Kır- dung, dıe dem Titel »Sonntägliıche
Moralpredigt« eine Rede des Metropolıtenchen doch als Konkurrenten: Das Patrıar-

chat erklärte dıe Karlowiıtzer Synode für Pıtırım SOWIEe Begınn und Ende Bılder
russiısch-orthodoxer Kırchen und Klösterkanonısch und hält damıt dıe paltung für

unrechtmäßig, die Auslandskırche sıeht sich ausstrahlte. In seliner Ansprache mahnte der
Metropolıt dıe Notwendigkeıt d sıch ındagegen als Bewahrerıin der OdOX1e

des staatlıchen Eıinflusses auf dıe Pa- der Hektik des Lebens eıt ZUT Besinnung
triarchatskırche. Seıit diese ECEWE- nehmen, nıcht sıch selbst und dıe

1e' ZU Nächsten verheren.gungsfreıiheıt gegenüber dem Staat rhalten
hat, sınd Anzeıchen VonNn Entspannung 1mM Neue Dyzantinische Funde In Jerusalemgegenseıltigen Verhältnis und beginnender
Zusammenarbeit entdecken. jedoc In Jerusalem ist be1l Straßenbauarbeiten
der Vorschlag Solouchins, der Auslands- zwıschen israelıscher Neu- und arabischer
TC ın voller Autonomie Klöster In der Altstadt eın byzantinısches Rulmenfeld ent-
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deckt worden. Wahrscheinlıic) handelt 6S rumänısch-orthodoxen IC teılgenom-
sıch Pılgerunterkünfte und einen Markt, INCN, be1l der der Patrıarch Teoctist ZU)
welche bIs ZUT islamıschen roberung Jeru- uCcC bewogen worden Dem Pa-
salems 1Im den Wallfahrern ZUT 'erfü- triarchen und anderen Ttchenführern
SUNg standen. ach Auswertung der un! seıt dem Sturz Ceausescus wıederholt Kol-
sollen dıe Bauarbeiten ortge werden. laboratıon mıt dem alten Regıme OT-
|Katholische Nachrichten-Agentur OKI, fen worden. Be1 eiıner weıteren Sıtzung der
r. 46 S 11 89) eıliıgen Synode wurde Teoctist jedoc e1IN-

stımmi1g wıieder ZU Patrıarchen gewählt
Orderung der serbisch-orthodoxen Kırche
nach arbeitsfreiem Weihnachtsfest Gründung eines orthodoxen Missionswerkes

In Athenach einem erfolgreichen Vorstoß der ka-
tholischen TC. In der Teiılrepublik OWE- Als Anlaufstelle ZUT Bewältigung struktu-
nıen ZUT Eınführung eines arbeıtsfreien reller TODIeme In Missıonsgebieten wurde
ages eihnachten fordert DUn auch die eın »Diakonisches Werk der apostolıschenserbısch-orthodoxe Kırchenleitung einen dl- Weltmission« then VOoNn den Patrıarcha-
beıtsfreien Jag In Kroatien, damıt dıe Jäu- Konstantinopel und Alexandria und den
1gen das rthodoxe aC)  est felern orthodoxen Kırchen Von ‚ypern, Griechen-
können. uberdem sollten für alle chul- and und geme1ınsam gegründet.er dıe Feriıen VO Ol dau-

und das katholische und das ortho-
Ziel ist neben der Ausbildung Von Lalen In
den Jungen Missıonskirchen auch dıe Unter-

doxe Weıhnachtsfes einschließen. iıne Ent- stutzung Von Kırchenbauten SOWIE Überset-
scheidung hat dıie eglerung der Teiılrepu- ZUNS, ruck und Verbreitung Von Bıbeln, H
bliık Kroatien noch nıcht gefällt. Katholi- turgischen Büchern und theologischer ıte-
sche Nachrichten-Agentur/OKI, Nr. 52/53 ratur.
(20. 89) 17]

Zivilehe verliert Attraktivität
Die orthodoxe Kırche VOoN Rumänten

Von der Möglıchkeit eiıner z1ivilen Ehe-
Diıe unhe1lvolle Wırkung des Ceausescu- schließung, welche seı1ıt 1983 auch grie-Regımes auf dıe rthodoxe Kırche VonNn Ru- chisch-o  Odoxe: Paaren offensteht, wiırd

mänılen hat der Relig10nsminister der ruma- in Griechenland immer weniger Gebrauch
nıschen Übergangsregierung, Nicolae StO1- emacht. urden 1985 in den Großstädten

krıitisiert. Das Mınısterium habe noch 55 Prozent der Ehen auf dem Standes-
ruck auf dıe Priester ausgeübt, und dies amt geschlossen, wırd für 1989 NUTr noch
erkläre, WAaTIUum dıe rthodoxe T nıcht
mutiger Position habe beziehen können,

mıt 11 Prozent gerechnet. Als Ursache die-
SCS rückläufigen Irends gılt dıe /t SpUr-heißt N In der Erklärung StO1CesSCUs weıter, bare allgemeıne Erneuerung des relıg1ösendıe In der rumänıschen Presse verbreıtet Lebens In Griechenland

wurde ach Angabe der Erklärung sollte
das Ministerium dıie Mobilısierung der
Gläubigen verhindern. uch se]len die An- UDLLAUM der Meteora-Klöster

gelegenheıten der Kırchen überwacht WOTI- In dıesem = werden dıie eteora-
Klöster 1Im miıttelgriechischen Thessalıen,den Sto1cescu hatte einer . Synode der
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größter, aber kırchlich-politisc) nıe unab- tholıkos 1as öffentlich auf die Seıite
ängiger Klosterverband nach der Önchs- des Volkes, indem CI nach seıinen geschei-
republık Athos, ihre 600-Jahr-Feier bege- terte); Vermittlungsversuchen dıe 10000
hen Eıgentlich SOo. das uD1ılaum bereıts Zentrum von 1l1ssı versammelten De-
19823 ZU 600. Todestag des eteora- MoOonNnstranten segnete und einer ruppe, dıie
Gründers Athanasıos stattfinden. inige in Hungerstreik WALIL, die rchen
Klöster jedoch, dıe ihr Bestehen DIs INns der Stadt ZUT Fortseztung ıhrer Aktion
11 zurückdatieren, wollten stal der anbot uch be1l der sıch anschließenden SC
eine 900-Jahr-Feier begehen rst zuletzt waltsamen aumung des Platzes {30K6) das
aben S1e sıch alle geeinigt, das uD1ılaum lıbefand siıch der Katholikos den
gemeınsam 1990 feiern. An dem Jubi- protestierenden Bürgern. Die Todesopfer
läum werden außer dem ÖOkumenischen Pa- dieser Milıtäraktio: wurden kırchlich be-
triarchen, der dıe inladung bereıts all- stattet Orthodoxıie heute, Heft 1/2 1989)]

Vertreter wichtiger orthodoxer, ka-
tholischer und orlentalischer Klöster te1il- Generalversammlung des »S yndesmos« In
nehmen, \ D dus koptischen üstenklö- Boston
stern und den letzten noch bestehenden Zur Generalversammlung der internatio-syrischen Konventen.

nalen ostkirchlichen Jugendbewegung »SYynN-
desmos« trafen sıch eptember 1989Restaurierung spätbhyzantinischer Kloster-

anlagen In 1SEras über rthodoxe Jugendliche aus

Staaten ın Boston/USA Ziel der Organısa-
Miıt der Oktober auf eiıner Internatio- t1on ist die Überwindung des Nationalkir-

nalen Byzantıinistentagung beschlossenen chentums Urc Jugendbegegnungen über
Restaurierung der spätbyzantinıschen Kır- 'olks- und Sprachgrenzen hinweg.
chen- und Klosterstadt VoNn istras, In wel-
cher über den Fall Konstantinopels hınaus Ehesakrament WAar iIhema orthodox-katho-
dıie griechisch-orthodoxe noch Jahr- ischer Kommissionssitzung In ürzburg
zehnte T hatte, soll Nun begonnen Grundlage der Beratung der Gemeiıinnsa-werden.

1991501 Kommıissıon der Griechisch-O  O-
Wiedererrichtung der Diözese IN- ACIH etropolıe Von eutschlan! und der
eim Omisch-katholischen IC in Deutsch-

land über das Ehesakrament der Vor-Miıt T1lauDnıs der polnischen eNorden
darf dıe Oolnısche OrthodoxeTdıe Di- entwurf einer pastoralen Handreıichung ZUT

OZese VoNn Lublin-Chelm wiedererrichten; Problematı| konfessionsverschiedener, ÖOT-

Odox-  tholischer Eheschließung.ZU) Biıschof der Dıiözese wurde bel
Poplawskı aus dem Kloster von ableczna en!| das Verständnis der Ehe als Sa-

krament beiden rchen gemeıiınsam sel,gewelht. |Orthodoxie heute, Heft 1989)] gebe 6S Dıvergenzen in der Spendung des

Unterstützung für demonstrierende Geor- en! und ihren rechtliıche: Voraus-
setzungen SOWIE der rage der zıvilrechtli-g1ier UNC! Katholikos chen Gültigkeit. 'eıteres Thema dıe

Be1 den Demonstrationen prı VeOI- Rezeption des Maı 1989 gemeinsam VeI-

SaNgCNCH Jahres In Georgien sıch OItfentlıc Dokumentes »Die Eucharıistie
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der einen Kırche« © dessen Würdıgung Vor dem Hıntergrund des offizıellen Diıa-
und weıterer Bekanntmachung In diıesem logs der OÖmisch-katholischen Kırche mıt
= ZWel weıltere agungen In Maınz und der Odoxen IC mehren sıch DNun
Trier geplant SINd. auch die Stimmen römiısch-katholischer

eologen, welche die Unionsversuche der
eigenen TE In der Vergangenheit,re »Utrechter Union«
Zzwangswelse andere rchen vereinnah-

Ihren 100. Geburtstag hat die »Utrechter INCNH, scharf verurteılen.
Unıion« mıt Gottesdiensten, einem Frauen- uch die unlerte +a od In der Ukraine ist
Symposıion, Empfängen und einer Ausstel- das rgebn1s einer Zwang eingeleite-
lung In Utrecht gefelert 1889 hatten sıch dıe ten Union, dıe Ende des 16 und nfang des
altkatholischen Kırchen der Nıederlande, herbeigefüht wurde.
eutschlands und der Schwei17z ZUsammen-
geschlossen und INn Utrecht eine »Erklärung Priestermangel, aber bald bessere eologi-

dıe Olısche Kırche« verabschiedet. sche sbildung In Athiopien
Dıie altkatholische IC Utrechter Unıion Den katastrophalen Priestermangel INnumfaßt heute rund 600 000 Miıtglieder, da- Athiopien, olge eiıner stark antıkırchlichenVon 28000 In der Bundesrepublik.
tholische Nachrichten-Agentur ÖKI, Nr Polıtik se1ıt der »Revolution« 19/4 und der

Bevorzugung des Islam als inzwıschenM 59) 10] stärkster Religionsgemeinschaft, e
der 1CUC Patrıarch der altorientalischen Kır-

Mögliche Legalisierung ukrainischer Katho- che VOoNn Athiopien, una MarkorI10os, be1
liken einem Ireffen mıt dem griechisch-

orthodoxen Bıschof von Axum, Metropolitach Meldungen N dem Außenamt des
Moskauer Patriarchats sollten dıe VeOI-

Petros. Nun sollen die wenigen Priesterstu-
denten zumındest eiıne theologisch WwWIe SpI1-z abgebrochenen Verhandlun-

SCHh zwıschen dem Vatıkan und oskau verbesserte Ausbildung erhalten, und
/,Wal sowohl Urc| erweıterte Möglichkei-über eine VO Wiederzulassung der katho-
ten ZU Auslandsstudium in Griechenland,iıschen IC des yzantınıschen Rıtus

der Ukraıine Januar wıeder aufgenom- Was jJedoc be]1 der äthıopischen Reglerung
auf ehnung stößt, als auch Urc denINen werden. Die ukraınısch-katholische

Kırche WaTlr 1946 nach ihrer Zwangseinglie- verstärkten Eınsatz griechischer storal-

erung ın dıe russisch-orthodoxe TC. ın eologen Zentralseminar in 15
eba, welches dıe Stelle des einst be-der SowjJetunion verboten worden. Sıe

einige Miılliıonen Olıken und erreichte kannten, aber NUunN geschlossenen theologi1-
schen nstıtuts der Universıität getreten istEnde letzten ahres eine Teillegalisie-

Tung Eıne Kıirchenbesetzung In Lemberg Jahresstatistik des veröffentlichtund »gewalttätige Aktıiıonen« SOWIeEe eın über
das C auf freie Glaubensausübung hın- ach der 9 VO  - Lutherischen
ausgehender »EXpans1ıon1smus des Oll- un (LWB) In enf veröffentlichten
Z1ISMUS« hatten, das Außenamt, dıe 1SNe- Statıstık g1bt Ccs weltweiıt konstant 59 Mıo0o
rıgen Verhandlungen jedoc belastet und Lutheraner, Von denen knapp ZWe] Driıttel in
schheblıc scheitern lassen. Europa eben, der größte Anteıl von ıhnen,
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über Mio., In der Deutschlan: In der artholomdos Von Philadelphia wurde se1n
DDR g1bt 6S 3: Mıo0. evangelıschen Nachf{olger. Damıt ist wiß der wichtigste
Christen 3: Mıo0o Lutheraner, daneben gut Amtsträger nach dem ÖOkumenischen Pa-

MI1o0 Olıken en!| für dıe DDR triarchen Diımitri10s Phanar.
und andere hemals kommunistische Ost- [ vgl Episkepsts 12 210|
blockstaaten mıt einem wachsenden Zulauf

den christlichen rchen gerechnet wird, Nachdem In den letzten ahren schon el-
verzeichnet der ın Asıen und Austra- nıge der ursprünglıich NeUN iıdıorhythmi-
hen statıstısche ückgänge, demgegenüber schen Athos-.  OsSslter ZUTr koimobitischen Le-
aber eın starkes 'achstum In den alrıkanı- benswelse zurückgekehrt hat dıesen
schen rchen Schriutt jetzt auch Vatopediou, eines der vier

Hauptklöster des Athos, vollzogen. Damıt
Baden-Württemberg: Mitgliederschwund hei untersteht 6S NUunNn dem Prinzıp des streng DC-
großen Kirchen regelten Gemeiinschaftsliebens auf der Basıs

Wıe dıe Ergebnisse der Volkszählung vOon
des auDbDens 1glıc dreı Klöster sınd
noch iıdıorhythmisch: Ivıron, Chılandar und1987 zeiıgen, Ssind ITrOLZ steigender (jesamt- Pantokratoros.bevölkerung dıie Miıtgliıederzahlen der ka-

tholischen TC auf 4, Mıo oder 4 9 %n Erzbischof Kirill VoN MOLENS. und Kalin-(gegenüber 47,4 % 19/0) und der beıden
evangelıschen Landeskırchen auf 3 78 Mıo0o grad löst Metropolit Filaret Von Kıew se1-

19158 Funktion als Leıter des Außenamts desoder 40,7 % (gegenüber 43, 8 % 19/0) SC Moskauer Patrıarchats ab.sunken.
Dıe evangelıschen Fréikirchen zählten Metropolit Filaret VonN Kiew ex kommun1-1987 /1 000 Miıtglıeder 0,8%) In zierte den russisch-orthodoxen Bischofden außerchristlıchen Religi10nen wurden Joann Von Jıtomıir, nachdem sıch diıeser ZU773000 Muslime (2,9 %) und unverändert ÜOberhaupt eiıner (nıcht anerkannten) AautO-rund en geZ wohıingegen über kephalen orthodoxen Kırche der Ukraıine530000 Menschen keiner Religionsgemein- CINCNNECN 1eßSC angehörten und 137 000 keine Anga-

ben machten. |Katholische Nachrichten- iıne Konsultatiıon der OdOoxen Kır-Agentur/OKI, Nr. 1/2( chen In der westeuropäıschen Dıaspora be-
andelte Ende September das ema »Kir-

Kurzmeldungen che für Einwanderer und Flüchtlinge«
serbischen Zentrum In Hımmelsthür be1l

Im er VOoON 78 ahren Ist Metropolit Me- Hıldesheim eIOrde: wurden mehr
liton vVon edon, engster Miıtarbeıter IcChAlıche Begegnungszentren und eigene
VOIl Patrıarch Athenagoras und eine der theologısche Ausbildungsmöglichkeiten
Tenden Persönlichkeiten des Öökumen1i- westeuropälischen Universıtäten.
schen Dıalogs auf orthodoxer Seıte,

Dezember 1989 gestorben. Er WAar malß- Der Rat der Kıirchen des Mittleren Ostens
eblıch der epochemachenden ufhe- (MECC) hat sıch für dıe Gründung eines
bung des anniluchs zwıschen Rom und unabhängıgen Palästinenserstaates C-
Konstantinopel 965 beteiligt. Metropolit sprochen. In einem ZU Abschluß der 'oll-
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versammlung Nıkosia auf Zypern veröf- Gastvortrag von Prof Dr Georg Galıtis
fentlichten Kommunique sıch dıe then veranstaltet VOIN Institut über das
Kırchenvertreter für das ec des palästi- ema »Der Dıalog zwıschen der Orthodo-
nensischen Volkes auf Selbstbestimmung ACIA und der Römisch katholischen Kırche«
ein und würdıgen dıejenıgen en dıe »für München k Julı
den Friıeden arbeıten« Denn erusalem SCI
das »Symbol für dıe Wiedervereinigung Teiılnahme von Prof 1KO1la0u der In-
ler Relıg10onen« An der Vollversammlung terorthodoxen Konsultation über »Frieden
nahmen erstmals seI1It Jahrhunderten Ver- und Gerechtigkeit« oskau und 1NSs
treter er Kırchen des mıiıttleren Ostens VO bıs Maı
te1l

Teiılnahme VOon Prof 1KOlao0u der
Kardinal Johannes Willebrands hat daus Plenarsitzung der internatiıonalen Kom-

Altersgründen dıe ng des »Päpstlichen I1SSION für den Offiziellen TheologischenRates für dıe Örderung der Eıinheit der Dıalog zwıschen der Orthodoxen Kırche
Christen« nıedergelegt Er War neben dem und dem Lutherischen un! Bad Se-
orthodoxen Erzbischof VoNn Australien S geberg VOoO bIS September
hanos Harkıanakıis Miıtvorsitzender der Ge-
mischten Theologischen Dıialog-Kommis-
SION zwıschen der Römisch-katholischen
und der OdOoxen IC Erzbischof Ed- Vortragstätigkeit vVon Prof 1KOlaou
ward Cassıdy wurde SCINeMmM Nachfolger
bestimmt Der Sekretär des Rates Pierre »Gottesdienst als rundlage der rchli-
uprey, 1St ZU Bıschof geweılnht worden chen Gemeinde« Rahmen der Gebetswo-

che für dıe Eıinheıt der Christen Bonn
OoOnn 19 JanuarDer Osterreichısche Altbundespräsident

Rudolf Kirchschläger 1st Präsıdent der
VOT 7 ahren Von rdınal Tanz Önıg DC- »Der dıdaktısche Wert der Kunst be1 den
rundeten ökumenischen Stiftung »Pro Dreı1 Hiıerarchen« nläßlich des Festes der
Or1ente« dıe sıch füron mıt O- Dre1 Hıerarchen für dıe griechischen Leh-
ACN und altorientalischen Kırchen eINsSeTtzTt ICcT München München 29 Januar
Kırchschläger 1st Nachfolger VvVon
Theodor Pıttl-Percevic, der dieses Amt 20 »Das espräc) mıt den Relıg10nen aus
Jahre lang versehen hatte. orthodoxer Sıcht« Kurzvortrag und Podi-

umsdıskussion Rahmen der JTagung der
Arbeıtsgemeinschaft Christlicher Kırchen

ayern über das ema »Christen Ge-
Aus der Chronik des NstItu: 1989 spräch mıt den Religionen« Nürnberg

Nürnberg, 15 prı
Besuch des Metropoliten Von Myra

Prof Dr Chrysostomos Konstantinidis »Schulprobleme griechischer Kınder
Begleitung des Metropoliten VOonNn Deutsch- der Bundesrepublik Deutschland« KUurzvor-
and und Xarc Von Zentraleuropa Ug0U- rag und Podıumsdiskussion Rahmen
SUNOS nstıtut März 1989 Veranstaltung des »Club griechl-
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scher emiıker« in München München, SUNg der Vesper« in der Griechisch-
Juni orthodoxen Geme1iinde »Allerheiligen« In

München für dıe römisch-katholischen
»Lehrauthentizıtät der IC in OrtNOdO- Priester des umlıegenden Muüun-

XCI icht« Katholischen Institut für MI1S- chen, 13 September.
sionstheologische Grundlagenforschung in
München München, ull »Die rthodoxe Kırche und die Liturgie«

In der Evangelıschen Gemeinde Oberha-
» Das Bıschofsamt als das Diıenstamt der ching be1 München ‚Oberhaching, CD-

Eıinheıt In der Kırche« Rahmen des tember.
10 rthodox-Katholischen Regensburger
Symposıons In DIN  (0) be1 Regensburg. »Die eutung der aule für dıie christlı-
jo2001  0 ’ 18 Julı che Ex1istenz« Rahmen der Jährliıchen 1a-

SUuNg der »Orthodoxen Fraternıiutät
»Die rthodoxe TC und iıhr lıturg1- Deutschland« in Düsseldorft. Düsseldorf,

sches en besonderer Berücksichti- (OOktober.

(red. SavVvidis, ünchen


